zu III:  Curriculum Sek I 

a) Stoffverteilung, Methodenkompetenz, Querverbindungen zu anderen Fächern in Kürze 

b) Es befindet sich im Ordner die ausführliche Darstellung der einzelnen UV mit Anbindung an den Kernlehrplan und Nachweis der einzelnen Kompetenzen. . 

Klasse 6 

in der Klasse 6 wird Geschichte mit 2x60 Minuten-Stunden unterrichtet
	Unterrichtsreihen und Unterrichtsvorhaben

	1. Halbjahr – ca. 18 Wochen = 36 Stunden

	Einführung in das Fach Geschichte

Zeit und Zeitleiste; eigene Geschichte, wozu Geschichte?

	Unseren Vorfahren auf der Spur

Wie gelangen Wissenschaftler zu ihren Ergebnissen?

Wie lebten die Menschen im Neandertal, als  Jäger- und Sammler/-innen?

Wer war Ötzi?

	Ägypten – eine frühe Hochkultur

Geschenk des Nil; Hochkultur: Herrschaft und Gesellschaft und religiöser Kult

	Die Lebenswelt der griechischen Polis

Viele Staaten – ein Griechenland

Götter, Dichter und Denker; Olympische Spiele

Sparta und Athen

	2. Halbjahr – ca. 18 Wochen = 36 Stunden

	Das antike Rom 

Vom Stadtstaat zum Weltreich

Wie lebten die Menschen im Kaiserreich

Christen im Römischen Reich

Römer und Germanen 

	Was Menschen im Altertum voneinander wussten 

Reisen in der Antike

	Europäisches  Mittelalter

3 Wurzeln des europäischen Mittelalters

Zwischen Aachen und Rom – Könige, Kaiser und Päpste; dabei u.a. Karl der Große, Otto der Große und Heinrich IV.

Wie lebten die Menschen im Dorf, in der Stadt, auf einer Burg und im Kloster?

	Es ist auf jeden Fall die jeweilige Doppelseite „Stopp – Ein Blick zurück“ zu bearbeiten, da hier die Kompetenzen gefestigt werden – in diesem Schuljahr 5 Mal.


	Methodenkompetenz: 

Schülerinnen und Schüler können am Ende der Kl. 6  

· mit dem Geschichtsbuch arbeiten 

· erklären, wie Wissenschaftler forschen

· verschiedene geschichtliche Quellen kennen und in Schritten auswerten 

· sinnentnehmendes Lesen beherrschen,

· ein einfaches Schaubild erklären

· ein Bild beschreiben und auswerten 

· unterschiedliche Karten auswerten 

· einige zentrale Fachbegriffe kennen

· eine Zeitleiste erstellen 

und im Bereich Urteilskompetenz

· zwischen Realität und Fiktion unterscheiden /zwischen Belegbarem und Vermutetem

· sich in die Situation früher Lebender hineinversetzen 

· einfache Zusammenhänge erklären z.B. zwischen Politik und Sozialem

Wir bemühen uns, die Schüler soviel Verschiedenes wie möglich machen/tun zu lassen (Handlungskompetenz): z.B. Texte schreiben, Bilder oder Skizzen anfertigen, ein Rätsel erstellen, ein Rollenspiel spielen, ein ordentliches Heft führen, einen kurzen Vortrag halten, eine erste Mindmap anfertigen oder eine Wandzeitung erstellen

Immer wieder gelingt eine Zusammenarbeit mit den Fächern Deutsch und Kunst:  eine Lektüre zu lesen: Die Sonne bleibt nicht stehen // Asterix in Rom // 3 Tage in Rom // Jakob, Leineweberssohn // o.ä.

Im Fach Kunst zeitgleich das Thema „Hieroglyphen“ aufzugreifen.




Klasse 7.1 

In der Klasse 7, 1. Halbjahr,  wird Geschichte im ersten Halbjahr mit 2 x 60 Minutenstunden unterrichtet

	Unterrichtsreihen und Unterrichtsvorhaben

	1. Halbjahr  - 18 Wochen = 36 Stunden

	Was Menschen im Mittelalter voneinander wussten

Weltvorstellungen, Reisende, Karten   

Miteinander – gegeneinander: Kulturen begegnen sich am Beispiel von Muslimen und Juden

	Neue Welten und neue Horizonte

Stadtgesellschaft – Wegbereiter einer neuen Zeit

Das Mittelalter endet in den Köpfen von Menschen 


[Der Baustein Reformation wird von der Fachschaft Religion abgedeckt]

Aufbruch in neue Welten am Beispiel des Kolumbus

Zwei Welten prallen aufeinander am Beispiel Peru

	Europa wandelt sich: Absolutismus 

Absolutismus am Beispiel Frankreich

	Auch in diesem Halbjahr gibt es 3 Mal die jeweilige Doppelseite „Stopp – ein Blick zurück“ zu bearbeiten, die sich zur Festigung der u.a. Kompetenzen eignet. 


	Methoden- und  Urteilskompetenz
Schülerinnen und Schüler können am Ende der Kl. 7.1 nun auch 

· mit  Reiseberichten, historischen Karten, Herrscherbildern umgehen 

· eine Gesellschaftsordnung im Schaubild bearbeiten 

· eine gute Gruppenarbeit, ein  Stationenlernen  durchführen 

· ihre Ergebnisse präsentieren

· Sachurteile und Werturteile bilden 

Fächerübergreifende Zusammenarbeit: 

Häufig wird von den Deutschkollegen in der Jgs. 7 die Lektüre „Die Welle“ gelesen. 

Wir Fachkollegen Geschichte übernehmen dann in einem Informationsblock von 90 min die Vermittlung der nötigen Hintergrundkenntnisse zum Thema NS, Propaganda, Jugend und Verführung. 


Klasse 8.2

In der Klasse 8, 2. Halbjahr, wird Geschichte mit 2 x 60 Minutenstunden unterrichtet

	Unterrichtsreihen und Unterrichtsvorhaben

	2. Halbjahr – 18 Wochen = 36 Stunden

	Aufklärung und Französische Revolution

Aufklärer stellen provozierende Fragen und entwickeln Ideen des idealen Staates

„Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“

Soll der König sterben?

Terror im Namen der Demokratie

 Und das Ende der Revolution, Napoleon

	Deutschland auf dem Weg zu Einheit und Freiheit

Löste der Wiener Kongress die nationale Frage?

Vorgeschichte und Verlauf der Revolution von 1848/49

Deutsches Kaiserreich 1871

	Industrialisierung in England und Deutschland  (optional, wenn genug Zeit ist)

	Vom Imperialismus in den Ersten Weltkrieg 

Imperialismus an ausgewähltem Beispiel

Der Erste Weltkrieg u.a. das „neue Gesicht des modernen Krieges“

Das schwierige Ende des Krieges

	Es sind auf jeden Fall die beiden Doppelseiten „Stopp – Ein Blick zurück“ zu bearbeiten, da hier die Kompetenzen gefestigt werden.


	Methodenkompetenz: 

Schülerinnen und Schüler können am Ende der Kl. 8.2 nun auch  

· mit Feldpostbriefen, Karikaturen,  Gemälden umgehen 

· Quellen  auch im Vergleich interpretieren

und im Bereich Urteilskompetenz

· historische Urteile analysieren und vergleichen

· zwischen Realität und Fiktion unterscheiden /zwischen Belegbarem und Vermutetem

· eine Pro-Contra-Debatte führen 


Klasse 9.1 (nur 1 std.) 

In der Klasse 9.1 wird Geschichte mit 1 x 60 Minutenstunde unterrichtet

	Unterrichtsreihen und Unterrichtsvorhaben

	1. Halbjahr – 18 Wochen = 18 Stunden

	Ausrufung und Gründung der Weimarer Republik

Neustart mit Problemen: Revolution 1918, Räterepublik oder parlamentarische Republik? Belastung Versailler Vertrag

Weimarer Verfassung und politische Wirklichkeit bis 1923

Wahlplakate und Parteien

Außenpolitische Stabilisierung bis 1926

(optional) Die Goldenen 20er Jahre

	Der Weg in den Untergang – Warum scheiterte Weimar?
Weltwirtschaftskrise – Arbeitslosigkeit 

Lösungsversuche der Politik: Hindenburg, Präsidialkabinette

 und Aufstieg der NSDAP, Propaganda

30.1.1933: Machtübertragung an Adolf Hitler

	Es sind auf jeden Fall die Doppelseite „Stopp – Ein Blick zurück“ zu bearbeiten, da hier die Kompetenzen gefestigt werden.


	Methodenkompetenz

Schülerinnen und Schüler können am Ende des Halbjahres nun auch 

· ein Verfassungsschaubild fachgerecht untersuchen und mit anderen vergleichen 

· eine politische Rede analysieren

· Wahlplakate untersuchen

· historische Urteile analysieren und sich mit ihnen auseinandersetzen


Klasse 9.2 (2 Wochenstunden) 

In der Klasse 9.2 wird Geschichte mit 2x60 Minutenwochenstunden unterrichtet

	Unterrichtsreihen und Unterrichtsvorhaben

	2. Halbjahr – 18 Wochen = 36 Stunden

	Nationalsozialismus und zweiter Weltkrieg – Vergangenheit, die nicht vergeht

Errichtung des NS-Herrschaftssystems und Sicherung der Macht

NS-Ideologie: Führerprinzip, Nationalismus, Antisemitismus, Sozialdarwinismus, 

ein Volk im Rausch- Volksgemeinschaft, HJ/BDM, Wirtschaftsboom 

	Vernichtungskrieg und Völkermord

Der Krieg im Überblick 

Der Krieg im Osten – kein „normaler Krieg“

Holocaust – von der Verfolgung zum Völkermord 

	Deutsche zwischen Anpassung und Widerstand

Motive und Formen widerständigen Verhaltens

Auseinandersetzung mit der Vergangenheit

	Deutschland nach 1945 – ein Volk, 2 Geschichten

Als es kein Deutschland gab – Stunde „Null!?“

Gründung von BRD und DDR im Schatten des Ost-West-Konfliktes

BRD – ein Erfolgsmodell ?  ausgewählte Stationen der Nachkriegszeit

DDR – Wie sah die Alternative aus? Politik und Gesellschaft „drüben“

Zementierung der Teilung: 1953, 1961

Wende im Ostblock und Revolution in der DDR und deutsche Einheit 1989 - 

	Es sind auf jeden Fall die drei Doppelseiten „Stopp – Ein Blick zurück“ zu bearbeiten, da hier die Kompetenzen gefestigt werden .


	Methodenkompetenz: 

Schülerinnen und Schüler können am Ende der Kl. 9.2 nun auch 

· mit Clustern, MindMaps o.a. Strukturierungen umgehen 

· Informationen und Ergebnisse  professionell präsentieren 

· mit Sekundärliteratur fachgerecht umgehen 

· eine oder mehrere Formen des Übens und Sicherns von Fachbegriffen und Zusammenhängen anwenden: Partnerquiz, Karteikarten, ABC-Liste usw.

und im Bereich Urteilskompetenz

· zwischen Realität und Fiktion unterscheiden /zwischen Belegbarem und Vermutetem

· sich in die Situation früher Lebender hineinversetzen 

· schwierige Zusammenhänge erklären und bewerten 

Fächerübergreifende Aspekte: 

Es bietet sich an, in der Klasse 9 eine eintägige Exkursion nach Weimar/Buchenwald zu machen. Diese von uns schon mehrfach erfolgreich durchgeführte Fahrt ermöglicht auf dem Gelände des ehemaligen Konzentrationslagers eigenständige Erarbeitung, Differenzierung nach Schülerinteressen, Beiträge zur Urteilsbildung usw.

Bei genügend Zeit kann Weimar auch kurz als Ort der ersten deutschen demokratischen Verfassung thematisiert werden. 

Die Zusammenarbeit mit dem Fach Deutsch lag naheliegend: Goethe in Weimar.

Für die jeweils durchführenden Kollegen/-innen steht ein Fachschaftsordner bereit.


